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(Rückſeite des Extractes.)
Veränderungen IMm Ler Stande

Papier⸗Rente Nr 161 210 vom Nov 1878 pr 250 (Rab'ſche Jahrtagſtiftung)
150 316 Mai (Stiftungstag.
117 180 Febr 91 belaſtet, 9fl rei

Gold Rente I 196 7 April 2 (belaſtet
Silber kente 74 Juli
Schuldbrief des Eduard Klein De freieigenth
Zulage zum Volkskreditbiich (V —  D  H .

Umme —½  9  — 2  5  0 kr
Ab all

Grund Entl.⸗Oblig (r —  — lit. Febr pr 100 (belaſtet
I ＋.Papiertheilſchuldverſchreibung (Tr 6 Mai 1870

100Schuldſchein des KKaspar Dax vonn Jänner 1851
5 ＋.Chriſtian Forſtner vom Oktober 1876 I

5Theilbetrag des Schuldſcheines der Pfründe Neuſtadt .

500Linzer Sparkaſſabü Nr 9  5
Summe

Im Pfründen I.  *  V  N  ermög keine Aenderung.
Vermögens Verwaltung der Pfarrkirche Donauburg,

den Dezember 1878
V 9 farrer

L. S N. N
N. N

—⏑ł:biäZ. Kirchenväter
Patronats⸗Commiſſär.

Die rläuterungen 3 deu Rubriken dieſer Rirchenrechnung Ilgen
näch EN

Linz Anton Pinzger Conſiſt Sekretär

Paſtoralfragen un Tälle.
(Consecratio MIIus speciei.) u Prieſter hat Cln

Stipendium rThalten für nen Verſtorbenen die heil
Meſſe eſen dem EL auf leſe Intention e hei
Meſſe 1e gewahrt CL bei der sSumptio calicis, daß CTL beim
Offertorium Waſſer 0 Wein M den elch gegoſſen habe
was ffenbar durch die Verwechslung der Opferkännchen von
Seite des Miniſtranten geſchehen war Er le aber ohne
weiter Etwas beobachten die hei Iu gewöhnlicher
etſe 3u Ende Es räg ſich ob dieſer rieſter das
heil e der wirkli dargebracht dabe ferner
ob en ſeiner ur das Stipendium übernommenen Verpflich



tung Genüge geleiſtet habe? und ob V41 hätte uda hun
ollen, nachdem C den Irrthum bemerkt hatte?

Ad Die Conſecration beider Geſtalten, der „9bſtie
und des Weines, gehört 3zUum Weſen de  — hu Meßopfers —
9  ichen eſetze Vernehmen vir darüber den Papſt Be
1e14 XIV velcher In ſeinem berühmten Werke de SaACTPO·
sanégto Missae Sacrifieio LIb 1I 11 18 alſo chreibt
Quaerimus, „92 aU0 essentiam Sacrifeii necessaria Sit COh-

Secratio utriusque rei, seiliéet panis 61 vini; et 1E666E8S88  4*
rlam 6 dicimus divino jure Et praecepto, * g9u0 nullus
facultatem nabet dispensandi. Ind bald darau II agt
CU Si quis alterutram speciem Sine altera COonsecrat, Der
Heit quidem Sacramentum; Sed 11011 Sacrificium, prout
Missa est tale Saerifeium Christo Domino institutum.
Daſſelbe lehrt mit vielen Auderen der hei 96on
(Tbeol. IIOrT. 115 VI 306) weitläufig und ehr eingehend
verbreitet ſich darüber beſonders Lu.g o De Saer.
Huchar. Dissp. Secét Die Gründe dafür ind folgende:

Chriſtus hat rot und Wein Conſecrirt und gat allen
Prieſtern daſſelhe 3u hun, Was 17 gethan, mit den Worten
befohlen: HOSe taeite 1N IIICaAmn Commemorationem: daraus
olgt, ſagt Benediet XIV daß zur catur und Weſenheit
de heil Meßopfers Elde Geſtalten unbeding nothwendig
ſind, 1 göttlichen Rechtes und Geſetzes Das hei
Meßopfer iſt die unblutige Erneuerung und Darſtellung de
utigen Kreuzesopfers; Am Kreuze aAber var da
Liſtt von ſei Leibe geſondert, uſer göttlicher Erlöſer
vollbrachte Aam Kreuze das Opfer Ur die Vergießung ſeines
Blutes Es mu alſo Auch Iu der hei Meſſe teſe hei
dung, teſe lutvergießung ausgedrückt und dargeſtel werden;
dieſes geſchieht Tch die geſonderte Conſecration des Brotes
und eines Denn 1 der Conſecrationsworte (Vi Voer“

borum) iſt unter der Geſtalt de Brotes der heiligſte etb
und das heiligſte Blut Liſtt uter der 0 des Weines
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gegenwärtig, wenngleich 1 der natürlichen Berbindung
und Concomitanz (Vi concomitantiae), vermöge welcher die
Theile Chriſti des Herrn, der chon von den odten Aufer  2
ſtanden iſt und nicht nehr ſtirbt, mit einander verbunden
ind, auch der Leib unter der Geſtalt des Weines, da Blut
unter der 0 65 Brotes und die Seele IUnter jeder Ge
talt gegenwärtig iſt, zugleich mit der Gottheit vermöge ihrer
hypoſtatiſchen Vereinigung mit der Seele und dem Leibe.
(Cono Trid Sess. 14 CAP. 3 Findet demnach eine irk
iche Sonderung des Blute Leibe wohl nicht ſo
wir doch ieſe ur die geſonderte Conſecration de Brotes
und de Weines und durch die beiden geſonderten Geſtalten
verſinnlicht und dargeſtellt, WaS bei dem hei Meßopfer,
inſoferne 6  2 ein Erinnerungsopfer (sacrificium IIEIL

rat ivum) iſte, gewi genügend iſt ACC CS6 quasi pictura
exprimens, quomodo IN CruCE separatus fuerit sanguis
COT  7 et Dei illam effusionem Christus mortuus Uerit
bemerkt reffen (0D Disp CC 106)
Der Th II d A U agt Consecratio Utrius—
g9ue speciei Vvale Ad repraesentandam passionem Christi,
In qua Seorsim fuit sanguis A COrPOTrEe separatus: unde
Et 1 forma Consecrationis Ht mentio de ejus ffusione
(Summa Theol 3 2 ad Bellarmin drückt
ſich ſo au  5  3* Ipsum C0 Ct sanguis Domini, Ut Sun 8ub
18 speciebus (panis et vini), signa sun Corporis Et San-

guinis, Ut fuerunt IN CrUuCe; repraesentat enim HNucharistia
passionem Christi (de Missa Lib 11 CAP. 1

Wird da B v bd lein conſecrirt, ſo tr nicht lar
ausgedrückt, daß der Tod des rrn durch die Vergießung
de  SO Blute  — erfolgt iſt; vir D5 der Wein onſecrirt, ſo
Dir nicht klar die Sonderung des Blutes be  El be  2
zeichnet, wie mit Recht Card Lugo 11 110.) ſagt mM
Kreuze war 10 Nl bloß der eib, ui bloß das Blut,
ſondern Beides, das Eine von CR Anderen geſondert. Und
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wenngleich minder V o fährt ar Lugo brt ( 1413
die Conſecration Cmner Geſtalt den Tod des Herrn darſtellen
onnte ⁰ genügte doch dieſes thatſächlich Nl weil Chriſtus
jene Are deutliche und ausdrückliche Darſtellung durch
die Conſecration beider Geſtalten befohlen hat ebenſowenig
würde dieſes genugen Al 5⁰ zur Giltigkeit der Laufe hin
reichend ware ſie mit den Worten V enden E  4 te bap-
1120 88 Trinitatis, vet ieſe Worte nicht eu
ich, Ni au  Luckli und beſtimm die drei göttlichen Per
onen bezeichnen Chriſtus QAber die ausdrückliche Nennung der
drei göttlichen Perſonen als weſentlie für die Giltigkeit der
Taufe angeordnet hat (Vi d Suare De Sacram Disp
Sect Daraus egrei ſich auch W enedte
XIV I den bben angeführten Worten lehrt daß von der
Darbringung des hei Meßopfers Unter eiden Geſtalten
Nieman dispenſiren kann denn wenn die
dispenſirte daß dieſe Opfer Unter Einer Geſtalt dargebracht
werde ⁰ würde ſie die Subſtanz des Opfers ändern weil
(5 Chriſtus nicht unter Einer Geſtalt ſondern unter 3wel
Geſtalten eingeſetzt hat, amit ein blutiges Leiden Am Kreuze
ausdrücklich und eutlich angezeigt erde

zsenn wir nun auf den bben angeführten Fall zurück⸗
kommen, ſo leuchtet 4u5 der vorausgeſchickten Ausführung

Genüge Ein daß jener Tieſter der unglei ohne
ſeine Schuld) die Hoſtie giltig conſecrirte das ——
der I verrichtet 9at mMan kann höchſtens ſagen
daß 85 Sacrifieium inchoatum, 8Sed 0 berfectum ESSen
EIRNI eweſen iſt

Ad 2 Die Beantwortung dieſer rage erlediget ich
aus dem Geſagten von ſelbſt Da Stipendium gibt man
Unl ſich boder Anderen die Zuwendung der fruetus spéciales
des hei Meßopfers verſchaffen Iſt aber das
nicht vollzogen bbrden o hat Auch Zuwendung der
Früchte des Opfers I tattgefunden Selbſtverſtändlich
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muß daher der Prieſter noch eine hei eſſe leſen, ſeine
Verpflichtung 3u erfüllen; das verlangt die Gerechtigkeit.

Gelegentlich ſei hier bemerkt, daß die Gefahr, Waſſer
ſtäatt Wein Iu den Kelch 3u ießen, vermieden wird,
wenn die Opferkännchen von Glas ſind In der
Rubr ——  — de Pracpar. altaris heißt C5 4 barte epistolae

ampullae vitreae VInI et auat. bhbarentur
at auf die Anfrage: An Uti 1Ceat 12 Missae Saerifieio
aMPuILIS aUure!iSs Ve!I rSenteis? Et quatenus
negative: 2 An consuetudo, qgua invaluit, IMm-·
probanda Sit IN casu? die Congr Rit. die 2 Pri
1866 geantwortet: Poleran dam 6 S8 S 6 6OnsuUuet u—-
1DEe III. Das Sicherſte aAber iſt immer, ſich gläſerner er⸗
annchen I bedienen.

Ad 3 Jener Prieſter hätte ſollen elde Materien, Hoſtie
und ein, ſich oringen aſſen, elde mentaliter offeriren,
dann ſogleich, angefangen bei den Worten: Qui pridie, Con

eCrtren und ſummiren, obgleich CE wegen de be der Mp-
tio calicis genommenen Waſſers nich nehr nüchtern war,
major enim VIS est praecepti de berficiendo sacrificio,
JualIII de jejunio, agt Benediet XIV N einem öffentlichen
Orte zur Verhütung de Aergerniſſes hätte C bloß Wein
mit beigemiſchtem Waſſer mentaliter offeriren ollen,
darau die Conſecration mit den einleitenden Worten: Simili
modo vorzunehmen und die Sumption und da lebrige fol

0 laſſen Dieſes iſt die Weiſung der Rubr Mit
de defectu vInIi 11 In eiden Fällen hätte der Prieſter
das Hei Opfer vollſtändig verrichtet und die durch da

5⁰
Stipendium überkommene Verbindlichkeit Tfüllt Wenn aber

der Wein nicht ohne große Ungelegenheit und ohne
großes Aufſehen nnte herbeigeſchafft werden (weil B
der Miniſtraut das Weinkännchen beim Lavabo verwendete
und der nöthige Wein erſt Pfarrhofe hätte cholt wer  —
den müſſen), dann hat der UVI H  V  ede ſtehende rieſter rech
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gehandelt, ohne jedoch von der Verpflichtung, die übernommene
Intention In einer giltigen E U perſolviren, frei I
ſein, wie öoben dargethan wurde Der hei Alphons
(Lib VI 06.) ſagt nämlich: 81 difkieillime haberi 9088Sit
Species deficiens, t notabilis inde Oriretur Offensio bOr
puli, Missa absolvi Cbet, quia jus naturale vitandi Eii

dalum bpraevalet juri divino bositivo integrandi Sacrifieium.
Wien. eD1 Erne M U

II (Haben Pfarrſtelſörger, wenn ſie éxcurrendo in
Filialorten ihrer Pfarren den Religionsunterricht an den
öffentlichen Schulen ieſer VO  rt ertheilen, Anſpruch auf eine
V  ahrgelegenheit“) Das Reichs-Volksſchulgeſetz vom 4 Mai

beſtimmt über „Errichtung der Schulen“ n Nl
VI 50 ⁴

1e Verpflichtung Errichtung der Schulen
„regelt die Landesgeſetzgebung mit Feſthaltung de Grundſatzes,
„daß eine Schule unter allen Umſtänden bera 3zu errichten
„ſei, wo ſich im Umkreiſe einer Stunde und nach einem ünf
„jährigen Durchſchnitte mehr al Kinder vorfinden, welche
„eine ber eine halbe Meile entfernte Schule beſuchen müſſen

7.
ir alle, lebe Le

ſer haben C miterlte und ſind Zeugen
eweſen, mit welchem Eifer die Schulbehörden an die Errich—
tung Neuer und Erweiterung er hulen gingen, wie Ge
meinden auch dort, wo ſie gerade noch Ui ver dAren,
ich den Rang abzulaufen Uchten, WO C galt, eigene Schulen
05 haben, wie ſelbſt an kleineren Orten Schulhäuſer Aus dem
grünen Anger mporſchoſſen, vor welchen ich Rathhaus,
gaus, 10 ſelbſt die verſtecken mußten, und hätten
wir's Il geſehen, 0 würden C Auns Unſere Steuerbüchel
erzählen, welch koſtbares ing CS ieſe hulen ſei, ſo
koſtbar, daß ogar die höchſte Schulbehörde dieſem tfer einen
Dämpfer aufzuſetzen für angezeigt fand. In allen dieſen
neuen Schulen Nu  6 auch Religionsunterricht ertheilt werden,
und ieſen hatte nach dieſes Geſetzes die 11 In

unentgeltlich I ertheilen.


